
Eingeschränkter Kontext: Musikedition

DARIAH-Preconference DHd-Passau, 25. März 2014

Anforderungen aus dem Bereich 
der Musikwissenschaft



25.03.142

Ausgangslage: („analog“):

(Ein) Edierter Notentext Varianten, Lesarten, Anmerkungen 



25.03.143

Beispiel für „analoge“ Annotationen:

→ Ausgangspunkt: keine „Forschungsfrage“, sondern doppeltes „Praktikabilitätsproblem“



25.03.144

Beispiel für „analoge“ Annotationen:

doppeltes „Praktikabilitätsproblem“:

1. fehlende direkte Verbindung von 
Notentext und Erläuterung 
(+ Umständlichkeit der Verbalisierung 
von musikalischen Sachverhalten)

2. fehlende „Nutzungsmöglichkeit“ von 
„prosaisch“ formulierten Varianten



25.03.145

Digitale Antworten:

doppeltes „Praktikabilitätsproblem“:

1. fehlende direkte Verbindung von 
Notentext und Erläuterung (+ 
Umständlichkeit der Verbalisierung von 
musikal. Sachverhalten)

2. fehlende „Nutzungsmöglichkeit“ von 
„prosaisch“ formulierten Varianten

Antwort 1:

Antwort 2:



25.03.146

Von der „Praktikabilitäts-“ zur „Forschungsfrage“: 

Edirom-Konzept 1:
- Annotation kombiniert mit 
Faksimiles der Referenzstellen

→ größere TRANSPARENZ 

→ gleichzeitiger Veränderungsprozess:  Probleme von Schriftlichkeit rücken in 
den Mittelpunkt der Wahrnehmung bzw. des Forschungsinteresses



25.03.147

Von der Beschreibung zur Prozessierbarkeit:

2. Formalisierte Erfassung von 
Varianten, Lesarten, Korrekturen usw. 
im Codierungsformat der Music 
Encoding Initiative 

→ Erst die systematische Erfassung 
spezifischer Phänomene von 
Schriftlichkeit schafft die 
Voraussetzung für 
Einzelwerkübergreifende 
Untersuchungen

→ Beiträge zur Grundlagenforschung 
im Bereich von Schriftlichkeit der 
Überlieferung sind erst auf der Basis 
umfangreicherer MEI-Textcorpora zu 
leisten  



25.03.148

MEI Score Editor als Werkzeug mit doppelter Funktion:

1. Unterstützendes Annotierungs-
Werkzeug:

erleichterte Codierung z. B. von 
Varianten, Korrekturen etc.

2. Visualisierungs-Werkzeug:

Darstellung z. B. von Varianten



25.03.149

Entwicklungsstand MEI Score Editor:

Julian Dabbert Nikolaos Beer, Kristin Herold



25.03.1410

Weiterentwicklung           in DARIAH-DE II:

● Portierung von MEISE in eine Webanwendung

● Integration in die DARIAH-DE-Infrastruktur

● leistungsfähigere Notationsdarstellung durch Berücksichtigung und 
Anpassung an JavaScript-Bibliotheken wie VexFlow, Neon.js u.a.

● modularer Aufbau, der Nutzung in unterschiedlichsten Kontexten erlaubt

● enge Kooperation mit der MEI-Community

● Abstimmung und Koordination der Aktivitäten in der MEI-Community



25.03.1411

Weiterentwicklung           in DARIAH-DE II:

● Portierung von MEISE in eine Webanwendung

● Integration in die DARIAH-DE-Infrastruktur

● leistungsfähigere Notationsdarstellung durch Berücksichtigung und 
Anpassung an JavaScript-Bibliotheken wie VexFlow und Neon.js

● modularer Aufbau, der Nutzung in unterschiedlichsten Kontexten erlaubt

● enge Kooperation mit der MEI-Community

● Abstimmung und Koordination der Aktivitäten in der MEI-Community

→ MEISE könnte als leistungsfähiges Werkzeug wesentliche Voraussetzungen 
für den Aufbau eines umfangreicheren Repositoriums codierter Musik und 
damit einhergehender Möglichkeiten neuartiger Forschungsansätze schaffen! 



25.03.1412

Dokumentation → https://de.dariah.eu/mei-score-editor
Download         → https://sourceforge.net/projects/meise

<note>Dan-ke!</note>*)

*) Drastisch simplifiziertes, nicht valides MEI!...

https://de.dariah.eu/mei-score-editor
https://sourceforge.net/projects/meise
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